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Die japanischen Großerfolge im Wischen Ozean
In 6 Tagen verloren die Briten zwei Kreuzer , einen Flugzeugträger und 27 Handelsschiffe
DRV . Tokio.  15 . April . (Ostasiendienst des DNB .j Ossiziere

und Mannschaften , die vom 5. bis 9. April an den überaus
erfolgreichen Operationen der japanischen Marine im Indischen
Ozean gegen die vernichtend geschlagenen britischen Streitkräste
teilnahmen . berichten über diese Kämpfe interessante Einzelhei¬
ten. In dem Bericht heisst es : Die japanische Flotte , die U-
Boote und Flugzeugträger umfaßte , verlieh ihren Stützpunkt in
bester Stimmung . Mit Golf von Bengalen als Angriffsziel
näherten sich die japanischen Geschwader dem indischen Festland
aus drei Richtungen . Mährend ein Teil der Streitkräfte Kal¬
kutta ein anderer Madras ansteucrte . marschierte eine dritte
Formation in Richtung Eocanada und Vizagapatam . Eine wei¬
tere Spezialformation hatte gleichzeitig den Befehl erhalten,
Ceylon von Süden her anzufahrcn und Trincomali sowie Co¬
lombo anzugreifen.

Am 5. April morgens erhielt die Marineluftwasse Weisung
zum Stark nach Colombo , wo sich ihr britische Flugzeuge ver¬
schiedenster Typen zum Kamps stellten . Sofort entwickelte sich
eine furchtbare Lustschlacht , die indessen nur kurze Zeit dauerte,
nachdem eine feindliche Maschine nach der anderen in Flammen
gehüllt oder mit schwarzen Rauchfahnen abstürzte . Die japani¬
schen Marineflieger bombardierten hierauf den Flugplatz von
Colombo sowie Hafen und Dockanlaqen und legten zahlreiche
grösst Lagerhäuser in Schutt und Asche.

Am Nachmittag wurden 350 Meilen südwestlich von Ceylon
zwei feindliche Kriegsschiffe bemerkt , die mit 28 Knoten Ge¬
schwindigkeit in westlicher Richtung fuhren und sich später als
die britischen Kreuzer „Dorsetshire " und ..Cornwall " herausstell¬
ten . Rach 90 Minuten dauerndem Kamps , in dessen Verlaus
die beiden sich verzweifelt wehrenden Gegner von zahlreichen
Lufttorpedos und Bomben getroffen wurden , verschwanden die
Kreuzer in den Wellen des Indischen Ozeans.

In der Morgendämmerung des folgenden Tages wurde eine
grohe Flotte seindlicher Transportschiffe gesichtet , die in etwa
sechs bis acht Kilometern Entfernung südwärts fuhr . Die japa¬
nischen Kriegsschiffe eröfsneten das Feuer , und der Geleitzug
begann sofort auseinanderzusticben . Einige Schisse versanken in¬
folge direkter Treffer sofort , während andere in äuhcrster Ver¬
wirrung zu fliehen versuchten und wieder andere weihe Flaggen
hihten .Als Geschühfeuer eines grohen Fahrzeuges nicht ausreich¬
te,vollendeten japanische Torpedos das Werk . Die 8 cm .-Geschütze
am Bug sowie die Maschinengewehre am -Heck fast aller Feind-
schifse schwiegen . Zwischen 9 Uhr vormittags und 2 Uhr nach¬
mittags wurden acht grohe feindliche Transportschiffe einschlieh-
lich mehrerer Oeltanker bei Kalkutta versenkt . Gleichzeitig war
der im Zentrum bei Cocanada operierenden Formation die Ver-
nichtung von acht Fahrzeugen gelungen , während der nördlich
Madras arbeitende Verband in der gleichen Zeit fünf Schiffe
versenkte.

Nach der Zerstörung der feindlichen Geleitzüge am 5. und 6.
April unternahm die japanische Marinelustwaffe am 9. April
einen Angriff auf den Marinestützpunkt Trincomali . wo nur
wenige feindliche Maschinen , darunter einige Swordfish , zur Ab-
nehr aufstiegcn , ohne indessen den Anqriffserfolg verhindern
zu können.

Im werteren Verlauf der japanische » Operationen wurde
ein Kreuzer der „Leander ' -Klässe schwer beschädigt und der Flug¬
zeugträger „Hermes ", der anscheinend nach Afrika zu entkommen
versuchte, versenkt . Mit ihm gingen ein Zerstörer , ein Patrouil-
Icnhoot und sechs weitere Handelsschiffe unter.

Nach diesen Operationen , so schlicht der Bericht , war die japa¬
nische Flotte unbestrittener Herrscher des Indischen Ozeans.

Die mandschurische Negierung veschwy . ei» cschisssvau-
programm in den zweiten Fiinfjahresplan eiuszkuehmcn . Das
Programm sieht den Bau von 2000 kleineren Frachtschiffen vor.
Am den Plan verwirklichen zu können , wurde eine Erweiterung
der Werst - und Dockanlagen der dinkow Shipping Company
beschlossen Außerdem werden die Einrichtungen der Dairen
Dockyard Co : nrny sür den Vau von Frachtschiffen bis zu 7000
BRT . v ." ' t werden . ^ j

Bomben quf Corregidor
Starke Verwüstungen in der Jnselfestung

DRV Tokio , 15,. April . Wie Domei von einem japanischen
Stützpunkt auf der Bataan -Halbinsel berichtet , haben japanische
schwere Geschütze, die an der Südküste aufgestellt sind, am Diens¬
tag die belagerten Streitkräfte General Wainwrights in der
Jnselfestung Corregidor unablässig behämmert und dabei den
Befestigungsanlagen schwere Schäden zugefügt .. Japanische Flug¬
zeuge haben die Jnselfestung Corregidor in einer Reihe ver¬
nichtender Angriffe mit Sprengbomben schweren Kalibers be¬
legt, wodurch Flakstellungen , militärische Anlagen und vor An¬
ker liegende Fahrzeuge schwer getroffen wurden . Japanische
Kampfflugzeuge haben feindliche Artilleriestellungen vollständig
zum Schweigen gebracht.

Flugplätze in Mittel - und Nord-Mindanao angegriffen
Tokio, 15. April . (O a d.) Japanische Marinelufteinheiten füg¬

ten den feindlichen Flugeinrichtungen schweren Schaden zu, als
sie Flugplätze in Mittel - und Nord -Mindanao angriffen . Die
Startbahn und andere Einrichtungen , darunter Militärbaracken
>m Südteil der Stadt Malzybalaya wurden heftig behämmert.
Durch den Bombenwurf entstanden Brände in den Baracken.

Die Gesamtzahl der seit Ausbruch des Krieges in Asien von
den ' Japanern gemachten Gefangenen  beläuft sich auf
252 000. Unter den Gefangenen befinden sich 6700 Amerikaner,
üeber 33 000 Filipinos fielen nach Beendigung des Bataan-
«feldzuges in japanische Hand.

Wie bekannt wird , nahmen an den japanischen Operationen
auf der Insel Cebu am 10. April über 100 indische Sol¬
daten  teil , die bei Singapur in japanische Gefangenschaft ge¬
raten waren . Während der japanischen Landungsmanöver zeich¬
neten sich die Inder bei der Abwehr eines amerikanischen Luft¬
angriffes aus , der von indischen Bedienungsmannschaften einer
Flakbatterie trotz heftigem Maschinengewehrfeuer zurückgefchla-
gen wurde.

Schiffsverseninngen an der brasilianische» Küste
Buenos Aires , 15. April . Ein Kaüeltelegramm der USA .-

Nachricytenagentur Associated Pres ; gibt einen erweiterten B>
richt über die gemeldeten Schiffsversenkungeu . Demnach ist auch,
ciu nordamerikanischer Tanker der Standard Oil Company von
7452 BRT . in der letzten Woche an der brasilianischen Küste
untergegannen De -m>̂ -G>n wurde ein britisches Hnndel - Mns
vor der Küste des brasilianischen Nordoststaates Piauhy torpe¬
diert . Mithin erhöht sich die Zahl der in den letzten Tagen
vor Brasilien  versenkten Schiffe auf fünf.

Zwei amerikanische Handelsschiffe von je etwa 5000 VRa.
wurden auf der Höhe der Atlantikküste der USA . torpediert und
versenkt . Das USA .-Marineministerium mußte die Torpedie-
rung der beiden Schiffe unter dem Druck der Aussagen voa
Ueberlcbenden zugeben.

Willkie rückt von Roosevelt ab
DNB Berlin , 15. April . Wendel ! Willkie,  der ehemalige

USA .-Präsidentschaftsrandidat hat nach seiner Wahlniederlage
gegen Roosevelt dadurch Aufsehen in der Weltöffentlichkeit er¬
regt , daß er mit einem selbst sür das Land der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten außergewöhnlichen . Maß an Charakterlosigkeit um¬
gehend konjunkturhalber in die politischen Bahnen seines bis¬

herigen Gegners , des Kriegstreibers Nr . 1, einschwenkte . E»
konnte deshalb allgemein erwartet werden — und vor allem
wohl von ihm selbst ,daß ihn Roosevelt nun aber auch mit einen»
einträglichen Posten in der Regierung oder der staatlich kontrol-
lierten Produktion sür sein Gesinnungsopfer entlohnen würde.
Dieser Fall ist jedoch bisher nicht eingetreten , und Wendel ! Wikl-
kie hat sich inzwischen nach einem lohnenderen Geschäft umge¬
sehen . Durch rechtzeitiges Abrücken versucht Willkie , sich der Mit¬
verantwortlichkeit für die bisherigen und weiteren Katastrophen
der Washingtoner Politik zu entledigen und sich einen nirbe-
lasteten Start für den nächsten Wahlkamps zu schaffen . Dafür
spricht letztlich auch, daß er sich gerade Hollywood als neuen
Wirkungskreis gesichert hat , von wo aus sich jeder Wahl - und
Reklameseldzug in den USA . am besten ausziehen läßt.

Regierungsumbildung in Frankreich
Berlin , 15. April . Meldungen aus Vichy besagen , d>aß Mar¬

schall Petain und Pierre Laval eine Regierungsneubildung be¬
schlossen haben . Die neue französische Regierung , die voraussicht¬
lich Pierre Laval als Regierungschef  und Admiral
Darlan  als Oberbefehlshaber der Wehrmacht haben wird , soll
in Kürze vor die Oeffentlichkeit ircten.

Prozeß von Niom eingestellt
Vicky, 15. April . Durch ein im französischen Staatscmzeiger vom

14. April veröffentlichtes , von dem stellvertretenden Minister¬
präsidenten AdmirA Darlan und dem Justizminister Varthelemu
unterzeichnetes Gesetz wird der Prozeß von Riom gegen die Ver¬
antwortlichen der Niederlage bis auf weiteres eingestellt . Der
Oberste Gerichtshof wird durch dieses Gesetz seiner beauftrag : ,
seine Untersuchung zu ergänzen , um alle Verantwortlichkeiten,
die vom Friedens - zum Kriegszustand geführt haben , nachzu-
sorschen und zu beurteilen . Damit ist gleichzeitig die Fr -' ae nach
der Verantwortung am Kriege gestettr.

Ralla Massengrab englischer Flugzeuge
Berlin,  16 . April . Die ununterbrochenen Angriffe aus die

Flugplätze ' der Iniel Malta werden nach italienischne Berichten
zu einem Massengrab britischer Flugzeuge . Die Flugplätze glei¬
chen Kraterseldern . Der Versuch ihrer Wiederherstellung gleicht
einer Liliputarbeit.

Wieder rollender Einsatz gegen Malta
DRV Berlin , 15. April . Zu dem Angriff auf Malta werden

oom Oberkommando der Wehrmacht noch folgende Ergänzungen
mitgeteilt . Die militärischen Anlagen der Insel Malta wurden
gestern in drei Wellen,  die sich jeweils eine Stunde aus¬
dehnten , von schweren und leichten deutschen Kampfflugzeugen
angegriffen . Durch Bombentreffer wurde ein Funkturm der
Funkstation Rinella im Osten der Insel zum Einsturz gebracht.
I » den U-Vootstationen lagen ebenfalls die Bomben in den
befohlenen Zielen . Explosionen und Brände entstanden im
Kraftwerk „Senglea " » ach den Detonationen der Bomben . Bei
einem Angriff deutscher Sturzkampfflugzeuge auf den Flugplatz
Hnlfar stürzte eine Halle am Rande des Rollfeldes nach einem
Bombenvolltreffer ein . Weitere Treffer wurden in den Gebäu¬
den und Abstellplätzen von Halsar beobachtet . Das Fort del
Amara an der Bucht von Scirocco wurde mit Bomben getroffen.
Flakstellungen auf der ganzen Insel lagen ebenfalls unter den
Angriffen der deutschen Sturzkampfflugzeuge . In den verschie¬
denen Batterien beobachteten die Besatzungen der Sturzkampf¬
flugzeuge Volltreffer.

Luftkämpfe über dem Kanal
In 15 Stunden 28 britische Flugzeuge abgeschosse»

DNB Berlin , 15. April . Wie das Oberkommando der Wehr¬
macht mitteilt , stellten deutsche Jagdflieger  in den
Mittagsstunden des Dienstag einen gemischten britischen Ver¬
band im Seegebiet des Kanals . Es kam zu heftigen Luftkämpfen
in großer Höhe über der Seine - Bucht,  in deren Verlauf
vier Spitsire abgeschossen wurden . Zwei der abstürzenden briti¬
schen Jäger schlugen brennend auf das Wasser auf , einer der
Flugzeugführer konnte sich mit dem Fallschirm retten . Die dritte
Spitsire wurde von einem deutschen Jagdflieger , der damit seinen
29. Abschuß erzielte , so schwer getroffen , daß sie in der Luft zer¬
platzte . Die vierte Spitsire schlug nach Abmontierung ihres Leit¬
werkes aus steilem Absturz im Wasser vor der französischen
Küste aus . Durch die entschlossene Abwehr der deutschen Focke-
Wulf und Me 109 gelangten die britischen Bomber , nachdem
ihnen der Begleitschutz genommen worden war , nur zu plan¬
losen Bombenwürfen . Kurze Zeit später kam es weiter nördlich
über dem Kanal zu erneuten Luftkämpfen,  in denen
deutsche Jäger die in kurzen Abständen anfliegenden britischen
Jagdvcrbände noch vor Erreichung der Küste stellten . DieLuft-
gefechte fanden in einer Höhe bis 10 000 Meter
statt.  Weitere vier Spitsire wurden abgeschossen und stürzten
mit langer Rauchfahne in die See . Der Kommodore eines deut¬
schen Jagdgeschwaders errang in diesen Luftgefechten seinen
37. Sieg . Eine dieser Spitsire geriet noch nach hohem Absturz
in ungefähr 3000 Meter Höhe in Brand und stürzte mit langer
Rauchfahne bei Kap Blanc Nez in den Kanal.

Bei Einflügen  in der Nacht zum Mittwoch verloren die
Briten über dem Reichsgebiet und in den besetzten Gebieten
einen erheblichen Teil ihrer eingesetzten Bombenflugzeuge , die
von deutscher Flakartillerie und Nachtjägern abgeschosjen wur¬
den . Die deutsche Abwehr vernichtete nach bisherigen Meldungen
zehn britische Bomber.  Zu diesen Verlusten kommen
außerdem noch n e u n b r i t i s ch e F l u g z eu g e, die im Kampf¬
abschnitt des Mittelmeers  abgeschosse » wurden , sowie ein
Aufklärungsflugzeug , das durch einen Treffer vor der nor¬
wegischen Küste abstürzte . In 15 Stunden verloren die Briten
28 Flugzeuge , darunter über die Hälfte zweimotorige Bomber.

Der deutsche Wehrmachtsbericht
Nachlassen!» Angriffstätigkeit des Feindes an der Ostfront.
— Munitionsfabrik in Leningrad von schwerer Artillerie
beschossen. — Bomben auf Sewastopol . — Funktur « auf
Malta durch Bombenvolltreffer zum Einsturz gebracht. —

Wieder 28 Britenftugzeuge abgeschossen.
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 15. April

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Osten  ließ die Angriffstätigkeit des Feindes weiter¬

hin nach. Nur an einzelnen Stellen griff der Gegner mit
stärkeren Kräften an und wurde abgewiesen . Eigene An-
grisssnnternehmungen brachten örtliche Erfolge.

Schwere Artillerie des Heeres bekämpfte kriegswichtige
Anlagen in Leningrad,  darnnter eine Munitions¬
fabrik. Anhaltende Brände und Explosionen wurde « be¬
obachtet.

Erfolgreiche Angriffe deutscher Kampfflieger richteten
sich gegen Hafenanlagen und einen Flugplatz in Sewa¬
stopol.

In Nordafrika  lebhafte beiderseitige Aufklärnugs-
tätigkeit . Kraftfahrzeugansammlungen und Flugplätze der
Briten wurden mit guter Wirkung bombardiert.

Die Angriffe aus militärische Anlagen und Flugplätze de«
Insel Malta  wurden bei Tag und Nacht fortgesetzt. Da¬
bei wurde ein Funkturm der Sendeanlage Rinella durch
Bombenvolltreffer zum Einsturz gebracht. Deutsche Jäger
schossen über Malta und vor der nordafrikanischen Küste
neu » britische Flugzeuge ab.

In Luftkämpfen über dem Kanal und an der nor¬
wegischen Küste  wurden am gestrigen Tage neui-
britische Flugzeuge  zum Absturz gebracht.

Britische Bomber griffen in der vergangenen Nacht
Westdeutschland  an . Die Zivilbevölkerung hatte
einige Verluste an Toten und Verletzten . Flakart :<:rr:e
und Nachtjäger schossen zehn der angreifen den
B o m b e r ab.

Neue Ritterkreuzträger
DNB Berlin , 15. April . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an : Oberst Adolf Stnzinger,  Kom¬
mandeur eines Infanterieregiments ; -- -Obersturmbannführer
Heinrich Schuldt,  Führer eines Infanterieregiments der Waf¬
fen--- .
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Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der

Luftwaffe, Reichsmarschall Göring, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberst i. Ernst. Koller.  Chef des Generalkabe»
einer Luftflotte.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Lebhafte Lufttätigkeit über der Cyrenaika — Erfolgreicher
Luftkampf bei Ai « Ehazala — Die Briten verloren vier

Flugzeuge
Ro« , 18. April. Der italienische Wehrmachtsbericht vom Mitt¬

woch hat folgenden Wortlaut:
Leber der Cyrenaika  lebhafte Lufttätigkeit.
Unsere Jagdfugzeuge nahmen mit einer starken feindlichen

Luftformätion in der Nähe von Ain Ehazala  den Kampf
auf, schossen zwei Flugzeuge ab und griffen weitere zehn erfolg,
reich mit MG .-Feuer an.

Während eines Einfluges auf Bengasi , bei welchem keinerlei
Opfer zü beklagen find, stürzte ein britisches Flugzeug von der
Flak getroffen ab. Zwei unserer Maschinen kehrten nicht zu ihrem
Stützpunkt zurück.

Während eines Luftkampfes im mittleren Mittelmeer wurde
ci« englisches Aufklärungsflugzeug von unseren Jägern zerstört.

Wettere Angriffsersolg im Osten
Vereinzelte Sowjetangrisfe zerschlagen — Bombentreffer in

Werftaulageu von Sewastopol
Berlin , 18. April . Wie das Oberkommando der Wehrmacht

mitteilt , fanden auf der Krim und im gesamten Siidabschnitt
0« Ostfront am 14. April bei strichweise anhaltenden Regen-
Bien keine nennenswerten Kampfhandlungen statt.

Auch im mittleren Frontabschnitt  ließ die Kampf-
Ltigkeit nach. Nur vereinzelt führten die Bolschewisten vergeb¬
liche Angriffe . So griff der Feind in dem Gefechtsstreifen einer
deutschen Infanteriedivision sechsmal hintereinander an . Doch
alle Vorstöße wurden unter hohen blutigen Verlusten für den
Feind abgewiesen, wobei es zu erbitterten Nahkämpfen kam.
Erneute Bereitstellungen des Gegners zum Angriff wurden durch
die deutsche Artillerie zerschlagen und mehrere feindliche Pan¬
zer abgeschojsen. Bei einem weiteren Angriff versuchten sich die
Bolschewisten unter dem Schutz starken Maschinengewehrfeuers
durch das völlig aufgeweichte morastige Gelände vorzuarbeiten.
Auch diese Vorstöße blieben im Abwehrfeuer unserer Truppen
und im Schlamm stecken. Bei Artilleriekämpfen wurden bei drei
feindlichen Geschützen Volltreffer erzielt.

Trotz ungünstiger Witterungs - und Geländeverhältnisse konn¬
te» die deutschen Truppen bei ihren Angriffsunternehmungen
im mittleren Frontabschnitt  weitere Erfolge erzielen
und den Feind zurückzuwerfen. Verzweifelte Versuche des Geg¬
ners , das deutsche Vordringen durch Gegenangriffe aufzuhalten,
brachen verlustreich für die Bolschewisten zusammen.

Die deutsche Luftwaffe griff gestern ebenfalls im mittleren
Frontabschnitt feindliche Feldflugplätze mit Bomben und Bord¬
waffen an und zerstörte IS feindliche Flugzeuge am Boden und
vernichtete drei Flakgeschütze sowie ein Vetriebsstofslager durch
Volltreffer . Durch Bombentreffer auf bolschewistische Eisenbahn¬
linien und Verschiebebahnhöfe wurden wichtige Strecken ver¬
schiedentlich unterbrochen und insgesamt 26 Güterzüge und
13 Lokomotiven zerstört oder schwer beschädigt.

Sehr erfolgreich war auch ein Angriff schwerer deutscher
Kampfflugzeuge gegen die Anlagen des Kriegshafens von S e -
wastopol.  Trotz heftiger feindlicher Flakabwehr drangen die
deutschen Kampfflugzeuge bis in das innere Hasengebiet vor
und erzielten schwere Bombentreffer in den Werft - und Ver¬
ladeeinrichtungen . Im .zentralen Hafengelände von Sewastopol
wurden mehrere Eroßbrände beobachtet. Außerdem wurde ein
bolschewistischerSeeflughafen wirkungsvoll mit Bomben belegt
und dabei eine große Flugzeughalle durch Treffer schwer beschä¬
digt . Weitere Bomben verursachten in den Unterkünften und
Lagerhäusern des Seeflughafens umfangreiche Brände.

Beispiel von Tapferkeit und Kameradschaft
Drei Verwundeten das Leben gerettet

DRV Berlin , 15. April . Als vor einigen Tagen bei feind¬
lichen Angriffen an der Front im Donezgebiet die erste» Ver¬
luste eintraten , bewies ein als Hilfskrankenträger eingeteilter
Unteroffizier seine hohe Auffassung von soldatischer Pflicht und
Kameradschaft . Er eilte , ohne einen Befehl abzuwarten , durch
starkes Artillerie - und Eranatwerferfeuer und stürzte durch die
(Sarben von flankierendem Maschinengewehrfeuer über zwei
Bahndämme hinweg nach vorn , um seinen verwundeten Kame¬
raden Hilfe zu bringen . Er verband die Verwundeten und trug
sie dann auf seinem Rücken durch da« Feuer bis rum Verbands-
vlatz zurück. Während die Infanterie und Artillerie , Panzer¬
jäger und Pioniere die feindlichen Vorstöße unter blutigen
Verlusten für den Gegner abschlugen, rettete der Unteroffizier
unermüdlich durch das weglose Gelände seine Kameraden in
Sicherheit schleppend, drei Verwundeten das Leben, die ohne
feine Hilfe verblutet wären.

Erfolgreiche Kämpfe
Im Oste», Norden und in Afrika

DNB Berlin , 18. April . Wie das Oberkommando der Wehr¬
macht mitteilt , verlief der 14. April im Südabschnitt und im
südlichen Teil ds mittleren Abschnittes der Ostfront infolge der
Ueberschwemmung des Geländes infanteristisch ruhig . Von den
Kämpfen am 13. April werden noch nachträglich bekannt : Die
Abweisung schwacher feindlicher Angriffe im Gebiet ostwärts
Charkow,  die im zusammengefaßten Feuer aller Waffen vor
den deutschen Stellungen zerschlagen wurden und ein Feuer¬
gefecht gegen drei kleinere feindliche Marineeinheiten , die bei
dem Versuch, sich der Ostküste der Krim zu nähern , durch wirk¬
samen Beschuß zum Abdrehen gezwungen wurden.

An der finnischen Front  setzten die Bolschewisten am
13. und 14. April im Gebiet des Swir zwischen Ladoga - und
Onegasee ihre Angriffe in wechselnder Stärke fort . Alle Angriffe
wurden unter hohen blutigen Verlusten für den Feind abge¬
wiesen, der in diesen Kämpfen weit über 200N Tote und zahl¬
reiche Gefangene verlor . Weitere Angriffe , die der Feind an
der Front in Lappland führte , wurden in harten Kämpfen von
deutschen Gebirgsjägern abgeschlagen.

Zu den im Wehrmachtsbericht vom 14. April gemeldeten
Kämpfen in Afrika werden noch folgende Einzelheiten gemeldet.
In den Vormittagsstunden des 13. April griffen die Briten mit
drei Kampfgruppen , die von Artillerie und Panzern unterstützt
waren , an . Die feindlichen Angriffe wurden durch deutsches
Sperrfeuer zum Stehen gebracht. Diese Lage ausnutzend , setzten
die deutsch-italienischen Truppen zum Gegenstoß an und warfen
den Gegner zurück. Hierbei wurde die mit den Panzern vorge¬
gangene Infanterie aufgerieben oder gefangengenommen . Sie¬
den feindliche Panzerkampfwagen , eine größere Anzahl von Last¬
kraftwagen , sowie Waffen und sonstiges Gerät wurden vernichtet
oder erbeutet.

Im Angriff gegen starke feindliche Kräfte haben an der Ost¬
front  eine Infanteriedivision aus den deutschen Donau-
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gaüen  und eine sächsisch - sudetendeutsche Panzer-
division  die Bolschewisten im Laufe der letzten Wochen um
mehr als 40 Kilometer zurückgeworfen.  Durch .meter¬
hohe Schneeverwehungen , gegen schneidenden Wind und in eisig¬
ster Kälte arbeiteten sich Infanterie , Panzer und Artillerie im¬
mer wieder vorwärts und stürmten eine feindliche Stellung nach
der anderen . Wiederholt traf ihr Angriff auf Gegenstöße oder
Bereitstellungen bolschewistischerDivisionen . In erbitterten , oft
tagelang hin - und herwogenden Kämpfen wurde der Feind jedes¬
mal zerschlagen, seine angreifenden Verbände zersprengt oder
vernichtet . Die durch diese Angriffe gewonnenen Stellungen haben
die beiden deutschen Divisionen gegen zahlreiche Angriffe des
Gegners zäh verteidigt und gehalten . »

Vor einigen Tagen konnte eine Sturmgeschützabtei-
l ung  des deutschen Heeres, die zurzeit am Nordflügel des
mittleren Abschnittes eingesetzt ist, den Abschuß des 250. feind¬
lichen Panzers melden. Insgesamt hat die Abteilung von Be¬
ginn des Ostfeldzuges bis zum 7. April 252 Panzer , 224 Ge¬
schütze und 4 mit Panzern und Kriegsmaterial beladene Eisen-
bahnziige erbeutet oder vernichtet , sowie 44 feindliche Flugzeuge
.am Boden zerstört.

Ehrung für Reichsmarjchall Göting und Großadmiral
Raeder

Berlin , 15. April . Im Aufträge des Feldmarschalls Manner-
beim überreichte Generalleutnant Talveda dem Reichsmarschall
Hermann Göring die  höchste finnische Kriegsaus¬
zeichnung,  das Großkreuz des Freiheitskreuzes . Gleichzeitig
überbrachte er dem Reichsmarschall ein persönliches Handschrei¬
ben des Oberbefehlshabers der finnischen Wehrmacht, in dem
dieser seine besondere Verbundenheit zum Ausdruck brachte und
der unerschütterlichen Waffenbrüderschaft gedachte.

Der Oberbefehlshaber der finnischen Wehrmacht, Feldmarschall
Mannerheim,  hat dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
Großadmiral Raeder  das Eroßkreuz des finnischen Freiheits¬
kreuzes verliehen , die höchste Kriegsauszeichnung , die von Finn¬
land vergeben wird.

Behandlung amerikanischer Vermögenswerte in Deutschland
DNB Berlin , 15. April . Die nordamerikanische Regierung

hat kürzlich einen besonderen Beamten ernannt der Unterneh¬
men mit deutscher Beteiligung in Verwaltung nehmen oder
ihren Betrieb schließen soll. Nachdem schon vor längerer Zeit
die deutschen Guthaben in Amerika blockiert wurden , eröffnet
sich Roosevelt durch seine neue Maßnahme die Möglichkeit zu
weiterem Eingreifen in das deutsche Eigentum . Auch aus an¬
deren amerikanischen Staaten liegen Nachrichten über Beschlag¬
nahme deutscher Vermögenswerte vor. Die Reichsregierung hat
sich da -f-er veranlaßt gesehen, die Verordnung über die Behand¬
lung feindlichen Vermögens vom 15. Januar 1940 auf die Ver¬
einigten Staaten  und ihre Besitzungen auszudehnen.
Künftig werden daher auch in Deutschland für Unternehmungen
und Betriebe , die nordamerikanischen Staatsangehörigen gehö¬
ren oder unter deren maßgebendem Einfluß stehen, staatlichc
Verwalter  eingesetzt werden können.

Das Anwendungsgebiet der neuen Verordnung erstreckt sich
auf die Vereinigten Staaten von Amerika mit Alaska , das Ter¬
ritorium der Panamakanalzone , ferner Portorico , die Jungfern¬
inseln, Guam , die Hawaii -Inseln , die Tutuila -Jnseln und die
Philippinen . Die Anmeldung des amerikanischen Vermögens ist
bereits durch die Verordnung vom 4. August 1911 augeordnet
worden . Eine erneute Anmeldung auf Grund der Feindvermö¬
gensverordnung ist daher nicht nötig . Soweit die Anmeldung
bisher noch nicht erfolgt sein sollte, ist sie entsprechend den Vor¬
schriften der Verordnung v̂om 4. August 1911 beschleunigt nach¬
zuholen. Für die Anmeldung des deutschen Vermögens in den
Vereinigten Staaten und ihren Besitzungen, die nunmehr grund¬
sätzlich schon nach der Verordnung vom 7. August. 1940 vorge¬
schrieben ist, wird der Reichsminister der Finanzen noch nähere

.Anordnungen erlassen.

Letzte Bachetchte«
Deutscher Botschafter in Argentinien von den Briten ausgeraubt

DNB . Madrid.  1k . April . Die spauische Presse berichtet
über die unerhörte Behandlung , die der deutsche Botschafter
Freiherr von Thermann aus der Ueberfahrt von Argentinien
nach Portugal durch die Engländer erfuhr . Das spanische Schiss,
mit dem der Botschafter reiste, wurde von englischen Hilfskreu¬
zern gezwungen, den Hasen Barthurst anzulauscn . Dem deut¬
schen Botschafter wurden 20 000 Dollar entwendet , außerdem

Die Flieger von morgen
Das NS -Fliegerkorps — Vorschule der deutschen Flieger
Zu den Organisationen , die der Führer schon in früher Kampf¬

zeit für die Sicherheit und Zukunft des Reiches plante , gehörte
das Nationalsozialistische Fliegerkorps , das am 17. April fünf
Jahre besteht.  Mit den Befugnissen und Pflichten einer
Körperschaft öffentlichen Rechts und einer Parteigliederung aus¬
gestattet , hatte diese jüngste NS -Formation unter der tatkräfti¬
gen Führung des Korpsführers , General der Flieger Christian-

'sen, des Pour -le-msrite -Fliegers des Weltkrieges und jetzigen
Wehrmachtsbefehlshabers der Niederlande , bereits in den zwei¬
einhalb Jahren bis zum Kriegsausbruch eine umfassende Auf¬
bau- und Ausbildungsarbeit geleistet. Die überragenden Lei¬
stungen Deutschlands aus dem Gebiete des Segelflugs gehen
daraus hervor , daß im Jahre 1938 Deutschland rund tausend
Silberne Leistungsabzeichen zu verzeichnen hatte , während Eng¬
land als zweitbeste Nation nur 49 aufwies , daß von den 24 Gol¬
denen Leistungsabzeichen 22 im Besitz von Deutschen waren und
daß von zehn Weltrekorden sieben in deutschen Händen sind. Der
Befehl des Reichsmarschalls Göring über die Kriegsaufgaben
des NS -Fliegerkorps schuf die Grundlage dafür , daß die vor¬
militärische Ausbildung des Nachwuchses für die Fliegertruppe
sich auf fast alle fliegerischen Gebiete ausweitete , wodurch da»
RS -Fliegerkorps zu einer Vorschule der dutschen Flieger wurde.

In seiner Eigenschaft als fliegerische Kampforganisation wid¬
met sicki das NS -Fliegerkorps mit seinem gesamten Ausbildungs-
apparat dem Nachwuchs der Luftwaffe . Der Krieg mußte zum
untrüglichen Maßstab seiner Bewährung werden . Obwohl die
Frist für den Aufbau nur kurz bemessen war , kann heute fest¬
gestellt werden , daß das Fliegerkorps diese Bewährungsprobe
bestanden hat und alle ihm vom Reichsmarschall übertragene«
Aufgaben in vollem Umfang erfüllt wurden.

Ueber die besonderen Aufgaben des NS -Fliegerkorps sprach
am Dienstag der beauftragte Führer der NSFK . - Gruppe  18
(Württemberg ), Standartenführer Kellner,  vor Pressever¬
tretern . Er ging dabei auch auf den Anteil unserer Gruppe an
dieser erfolgreichen Arbeit im Dienste der Luftwaffe ein . Die
Aufbauarbeit konnte im Fliegerland Württemberg an eine be¬
währte fliegerische Tradition anknüpfen , und es konnte ein
Stamm einsatzfreudiger Flieger vom Deutschen Luftsportverband,
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besonders Wäsche. Kleidung . Schuhe und Wertsachen i« ei»«,
Gesamtwert von etwa 10 OM RM.

Portugiesische Postdampfer müssen britisch« Häsen anlausr»
O

DNB . Berlin,  16 . April . Die für Angola und Mozamtiq«
bestimmten portugiesische« Postdampfer werde» von de» EuglS».
der« grundsätzlich gezwungen , die englische Kontrollstatiou Fr««
town anzulause «, von wo aus die Post i« den meisten Fälle»
zur Zensur nach England gebracht wird . Teilweise aber werde»
die portugiesischen Dampfer auch veranlaßt , au Angola bzw
Mozambique vorbei südamerikanische Häfen auszusuchen.

Lissabon feiert Staatspräsident Carmona

DRV . Lissabon.  16 . April . San , Lissabon stand am Mitt¬
woch im Zeichen der Amtseinsetzung von General Carmona nach
seiner Wiederwahl zum Staatspräsidenten . Als der Präsident
des Landtages die Vereidigung des Präsidenten in der verfas¬
sungsmäßigen Form vornahm , erhoben sich die Anwesende» vo»
ihren Plätzen . Darauf ergriss der Abgeordnete Dr . Madeira
Pinto das Wort und gratulierte dem Staatspräsidenten im
Namen der Nationalversammlung . Die Ration habe es nicht
vergesse», daß Carmona von der ersten Stunde an sich in den
Dienst der nationalen Revolution stellte. Unter seinem Kon¬
sulat seien die Grundmauern des neuen Staates gelegt wordeu.
Danach erhob sich unter dem Beifall der Versammlung General
Carmona zu seiner Ansprache.

Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Iran uno
Japan . Nach Meldungen aus Teheran hat die iranische Regie¬
rung dem britischen Druck nachgegeben und die Beziehungen mit
Japan abgebrochen. Die japanische Gesandtschaft wurde aus Iran
ousgewiesen . Reuter betonte in seiner Meldung , daß dieser Be¬
schluß - er iranischen Regierung auf „eigener Entscheidung" be¬
ruhe . Die Moskaueer „TASS -Agentur " bestätigt jedoch aus¬
drücklich, daß eine Weigerung der Teheraner Regierung auf die
britische Forderung , die Japaner auszuweisen , einen ernste»
Konflikt mit England zur Folge gehabt hätte.

Roosevelt vor amerikanischen Diplomate «. Roosevelt versam
inelte die diplomatischen Vertreter der süd- und mittelameri¬
kanischen Staaten um sich und versicherte ihnen , daß die Hemi-
sphärenkonferen nach dem Kriege , wenn es nach der Besiegung
der Achse zu einer Generalabrechnung komme, wieder einberufen
werde. Die amerikanischen Diplomaten haben damit eine neue
Bestätigung erhalten , daß ihre Staaten von Roosevelt nur als
Vasallen der USA . betrachtet werden.

Pommersche Panzerdivision sammelte 117 301 RM . für das
Kriegs -WHAZ. Eine pommersche Panzer -Division , deren Name
und Nummer mit der Nennung vieler stolzer Erfolge des deut¬
schen Heeres an den verschiedensten Abschnitten der Ostfront,
vom vergangenen Sommer bis in den vorgeschrittenen Winter
hinein , verknüpft ist und deren Angehörige sich heute noch in
härtesten Abwehrkämpfen im Oste» befinden , hat auch bei mer
Sammlung zum Kriegs -WHW . mit einem Sammelergebnis von
117 301,79 RM ., davon allein 10 926,75 RM . am Tage der Webr-
machtihren Mann gestanden.

Japan setzt über 1000 Sachverständige ein. Im Interesse einer
beschleunigten Erschließung der Südgebiete haben die japani¬
schen Militärbehörden beschlossen, über tausend Sachverständige
nach den unter Militärverwaltung stehenden Gebieten zu ent¬
senden. Etwa die Hälfte dieser Fachleute blickt bereits auf lang¬
jährige Erfahrungen im Süden zurück. Ihre Aufgabe wird zu¬
nächst darin bestehen, die Produktion wieder auf den Vorkriegs¬
stand zu bringen.

Zum Regierungspräsidenten ernannt . Der Führer hat auf
Vorschlag des Preußischen Ministerpräsidenten entsprechend dem
Antrag des Reichsministers des Innern Dr Frick den bisher mit
her kommissarischen Wahrnehmung der Dienstgeschäfte des Re¬
gierungspräsidenten in Oppeln beauftragten Polizeipräsidenten
Schmelt endgültig zum Regierungspräsidenten in Oppeln er¬
nannt . ^

Cripps in Kairo emg-Urossen. Auf der Rückreise von de«
Schauplatz seines „heroischen Fehlschkages" nach England ist
Cripps , wie Reuter meldet, in Kairo eingetroffen.

Fliegeralarm in der Schweiz. In der Nacht zum 13. April
haben britische Flieger erneut die schweizerische Lufthoheit ver¬
letzt. Sowohl in der West-Schweiz wie in Teilen der Zentral-
Schweiz wurde Fliegeralarm gegeben. In Bern wurde zwischen
12.30 und 3.00 Uhr zweimal Alarm gegeben. Lausanne wurde
ebenfalls zweimal alarmiert . In Genf und an einigen andere»
Stellen wurden Flugzettel abgeworseu.

dessen stille, aber umso zähere Arbeit von vielen nicht recht ver¬
standen wurde , übernommen werden . In enger Verbindung mit
der fliegerischen Ausbildung stand die Aufgabe , immer weitere
Kreise der Bevölkerung für den Gedanken der Luftfahrt und
seine überragende Bedeutung zu gewinnen . Das hieß vor allem
die Zahl der Förderer zielbewußt zu vergrößern.

Der Weg der vergangenen fünf Jahre zeigt auf allen Sach¬
gebieten steigende Leistungszissern , dazu marschiert die NSFK-
Gruppe 15 mit einzelnen Spitzenleistungen immer wieder i»
vorderster Reihe . Standen am Anfang nur wenige Schulungs¬
gelände zur Verfügung , so wird heute auf insgesamt 54 Flug-
geländen in den einzelnen Stürmen Gleit - und Segelflugschu¬
lung betrieben . In unermüdlicher Ausbauarbeit wurde die Zahl
der Segelflugstarts vom Jahre 1938 bis 1941 auf das Vierfach«
gesteigert. Im Jahr 1939 konnte Sturmführer Kraft , Hornberg,
mit einem überlegene » Sieg den Rhön -Wettbewerb für di«
Gruppe 15 erobern . Der Hornberg wurde mit die beste segelflie¬
gerische Leistungsschule des Reiches. Auch in der- Anfangsstu^
der vormilitärischen fliegerischen Ausbildung , Modellflug , konn¬
ten die Leistungen Jahr für Jahr erweitert werden . Die Zahl
der erfaßten fliegerischen Jugend im Alter von 12—14 Jahre«
wurde allein während des Krieges mehr als verdreifacht . Di»
als zusätzliche Ausgabe aufgsnommene Bordfunker -Ausbildung
wird beute im breitesten Umfange durchgeführt und weist in de»
vierteljährlich stattfindenden Prüfungen ausgezeichnete Ausbil-
dungsersolge auf.

Alle diese Aufgaben , die vom NSFK . in engster Zusammen¬
arbeit der Partei und der Luftwaffe gelöst werden , sind henke
mit einer ganz erheblich kleineren Anzahl von Ausbildungskräs-
ten zu bewältigen , als bei ihrem Umfang notwendig wäre . Aber
die Männer der württembergischen Gruppe sind sich ihrer Ver¬
antwortung bewußt . Unentwegt stehen sie Tag für Tag an de»
Uebungshängen und abends in den Werkstätten und Arbeits¬
gemeinschaften, um der deutschen flugbegeisterten Jugend für
ihren späteren Dienst bei der Luftwaffe das Rüstzeug zu geben
Eine immer größer werdende Zahl dieses Nachwuchses, welcher
die Vorschule des NS -Fliegerkorps durchlaufen hat , finden mir
in den Reihen unserer Kaupfflieger , Jagdflieger und Aufklärer.
Der Luftwaffe den besten fliegerischen Nachwuchs heranbilden zu
helfen ,ist das höchste Ziel und der schönste Lohn für alle Männ«
ins fliegerischen und technischen Personals des Fliegerkorps-
denen die Verantwortung dafür übertragen ist.
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Nagold undAmgebuny
Wem das Herz sest bleibt in der Rot . der wird zuletzt

nicht nur den lauen freunden , auch seinen Feinden ehr¬
fürchtig. Gustav Freytag.

iS. April : 1867 Wilbur Wriqht . Flugzeugtechniker , qeb.
IblS Angriff deutscher Marineflugzeuge auf die englische Ost-
liiste.

S«S de« Ovgarrifattonen dev vaetet
HJ .-Gesolgschast 24/191

Heute 20 Uhr am Heim. Sport und Turnschuhe mitbringen.
Mädelgruppe 24/101

Heute 19.16 Uhr mit Sport am Heim. Dis Sportwartin des
Mädelbannes kommt. Das BdM .-Werk tritt mit an.

Et« devdtentee « agoldev wurde geehrt
Vor nunmehr 54 Jahren ging Oberlehrer Albert Blum  aus

dem hiesigen Lehrerseminar als Lehrer hervor . Seitdem steht
er als eifriger und tüchtiger Schulmann im Dienst der Bil¬
dung unserer Jugend . Nachdem er wegen Erreichung der Alters¬
grenze seinerzeit in den Ruhestand getreten war , versieht er in
der heutigen Krieqszeit wieder seinen Schuldienst und zwar in
Bad Cannstatt . Für seine treuen Dienste wurde er kürzlich
geehrt und ihm dabei eine Auszeichnung des Führers überreicht,
-u der wir ihm herzlich gratulieren . Oberlehrer Blum ist ein
alter Nagolder , der mit seltener Treue an seiner Vaterstadt
lmngt.

ÄS gibt seckS Giev
Auf den vom 6. April bis 3. Mai gültigen Bestellschein Nr.

:>5 der Reichseierkarte werden insgesamt sechs Eier für jeden
Versorgungsberechtigten ausgeqeben . und zwar auf den Abschnitt
a vom 18. April an zwei, auf den Abschnitt k>vom 20. April an
zwei und aus den Abschnitt c vom 27. April an ebenfalls zwei
Eier. Es wird bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam ge¬
macht. das? die Bestellscheine bei den Kleinverteilern unmittel¬
bar vor oder spätestens bei Beginn einer jeden Versorgungs-
I>eriode abgegeben werden müssen.

Vee Ketdvostbvief
Feder Soldat , sei er Gatte . Bräutigam . Sohn , Bruder oder

Freund, ist ein Wesensteil unseres eigenen Ichs . Darum sind
dir Grütze und die Zeilen unserer Briefe , die wir dem Soldaten
senden, mehr als nur Neuigkeiten aus der Heimat . Sic sind der
herzliche Ausdruck der innigen Liebe der Heimat für den an der
Front Stehenden . Ein jedes Wort des Briefes dringt tief in
-as Herz des Soldaten , es spricht zu ihm von unserer Hingabe
und wird dann stets von ihm als herzliches Geschenk der Hei-
.vat mit all seinen Lieben zu Hause voll Innigkeit hingenom¬
men. So wollen wir dabei schlicht und natürlich und echt blei¬
ben, denn der Frontsoldat lehnt jedes überschwängliche Getue
ab, ihm imponiert keine Verweichlichung, sondern Tapferkeit und
die Tat . Und darum schreiben wir an unsere Soldaten nur so,
daß der Empfänger auch wirklich bereichert wird . Er ist es. dem
der Inhalt gilt , und nicht etwa dem Schreiber selbst! Selbst¬
verständlich will der Soldat an der Front hören , wie es seinen
Lieben in der Heimat ergeht , aber soll die Heimat weniger groß
und stolz lein als er an der Front und bei jeder Kleinigkeit
wehklagend das Schreibpapier als geduldigen Uebermittler zur
Hand nehmen ? Nie darf die Abfassung des Krieges an die
Front diesen Beweggrund haben , nie dürfen eigene Sorgen der
Grundton sein ! Im Feldpostbrief gilt es . nicht egoistisch an sich
zu denken. Ein Geschenk, eine Fröhlichkeit und mitbrinqende Ga¬
be zugleich soll uns stets der Brief an die Front sein ! So wie
der Soldat einwandfreie , bestqearbeitete Munition , gesundes,
wohlschmeckendes und kräftiges Essen zu seinem Kampfe braucht
und haben mutz, so benötigt er zu seiner Herzensstärkunq und
Aufrechterhaltung des frohen Mutes den Brief aus der Heimat.
Sorgen wir , daß jeder unserer Vrisfe dem Frontkämpfer zur
köstlichen Labe aus heimatfröhem Stolz wird.

Wo Knd 41«fallon»erse« rr» evfiatten 7
Durch das kürzlich erlassene, aber schon mit Wirkung vom

1. Januar 1942 in Kraft getretene 6. Aenderungsgesetz zur Un¬
fallversicherung sind einheitlich fast alle Arbeitnehmer der deut¬
schen Betriebe in den Genuß des Schutzes der Reichsunfallver¬
sicherung gekommen. Nach Ausführungserlassen des Reichs-
arbcitsministers sind versicherte Personen in Banken . Kredit¬
einrichtungen, Versicherungsunternehmen , Verbänden , Kanz¬
leien und ähnlichen Unternehmen , in Verwaltungen , die nicht
zu einem anderweitig versicherten Unternehmen gehören , sowie
Hausbesorger bei der Berufsgenossenschast 68. Berlin -Grune-
wald, versichert. Alle in Gaststätten und Beherberqungsunter-
nehmen sowie im ambulanten Gewerbe nach Schaustellerart
beschäftigten Personen sind der Nahrungsmittelindustrie -Berufs-
gmossenschaft. Mannheim , zuqeteilt . Für die Haushaltungen
sind die Träger der gemeindlichen Unfallversicherung zuständig.
Haben sich seit dem 1. Januar 1942 in einem Unternehmen,
sei es Büro oder Haushaltung usw. Arbeitsunfälle von Ge¬
folgschaftsmitgliedern — tödliche Arbeitsunfälle oder solche, bei
denen der Verletzte mehr als drei Tage völlig oder teilweise
arbeitsunfähig war ereignet , dann müssen Unfallanzeigen
erstattet werden . Die Unfallanzeigen müssen in zwei Exemplaren

an den Versicherungsträger und in einem Stück an das zu¬
ständige Gewerbeaufsichtsamt erfolgen , bei tödlichen Unfällen
außerdem auch in einem Stück an die Ortspolizeibehörde.

Für Frühling «nd Sommer
Vcn Zinn

NSK „Wasserdicht sind sie ja , das ist nicht zu bestreiten
Aber . . . Schau mal her !" — Helga wippte den Frist an, wobei
sich herausstellte , das; der etwas derb gearbeitete Schuh mit der
anmutig schlanken Beinform nicht recht harmonierte „Scheuß¬
lich plump , was ? Ein richtiger Pferdefuß ! Kann mir niemand
zumuten , diese Elbkähne den Sommer über an den Iüsten
herumzuschleppen!"

„Und was willst du tun ?" fragte die Freundin Margot.
Woraus Helga : „Ganz einfach' Ich beantrage beim Wirt-

jchastsamt einen Bezugsschein I für ern Paar feste
Straßenschuhe  Aber schick müssen sie sein, damit man sich
auf der Straße sehen lassen kann !"

„Und du glaubst, daß du einen Bezugschein I bekommst?"
„Aber höre mal , Margot ! Soll ich etwa barfuß gehen?"
Die Freundin lächelte. „So schlimm ist es noch nicht, Helga.

Aber eins muß ich dir sagen: deine Straßenschuhe da haben zwar
keine moderne Stromlinie . Dafür sind sie fest und trocken, so
recht was für den Winterpatsch . Im Frühling und Sommer ge¬
nügen ein paar Schuhe mit Holzsohlen. Geschmackvolle, reizende
Sachen gibt es da, und — was die Hauptsache ist — du kannst
sie aus Bezugschein I! kaufen. Die ganz einfachen Holzsohlen¬
schuhe gibts sogar ohne Bezugschein. Das wird dir auch das
Wirtschaftsamt sagen. Die festen, kernigen Schuhe bleiben für
den Winter . Sieh mal , Helga , jetzt im Krieg sind zunächst unsere
Soldaten mit haltbarem Schuhwerk zu versorgen- Was würde
geschehen, wenn wir hier in der Heimat auf großer Ledersohle leb¬
ten und an die dringenden Bedürfnisse der Front nicht dächten?
Das wäre ein Pferdefuß für die Ledcrversorgung , und es ver¬
steht sich wohl von selbst, daß die Heimat im Sommer Holz¬
sohlen trägt . Wers nicht einsieht, ist - auf dem Holzweg!"

Wenn die Raucherkarte verloren geht
Es kann Vorkommen, daß ein Verbraucher seine Raucherkarte

verliert . Für diesen Fall gelten grundsätzlich die gleichen Vor¬
schriften. wie sie fürden Verlust von Kleiderkarten und Lebens¬
mittelkarten erlassen worden sind. Nach diesen Vorschriften er¬
hält der Verbraucher nicht ohne weiteres eine Ersatzkarte. Das
Wirtschaftsamt darf die verlorene Raucherkarte vielmehr nur
dann ersetzen, wenn der Verbraucher glaubhaft nachweist - daß
ihn kein Verschulden an dem Verlust trifft . Eine Ersatzkarte
wird aus keinen Fall ausgestellt , wenn die Raucherkarte einfach
oerlorcngegangen ist, ohne daß der Verbraucher irgeird einen
Nachweis über den Verlust antreten kann. Wird die .Raucher¬
karte gestohlen, so wird sie nur dann ersetzkt, wenn der Diebstahl
nicht durch eigene Fahrlässigkeit des Verbrauchers mitverursacht
worden ist. Verbraucher , die mit ihrer Raucherkartc nicht sorg¬
fältig umgehen , müssen also damit rechnen, daß sie im Verlustfall
keine Ersatzkarte bekommen. Stellt das Wirtschaftsamt im Einzek-
fall eine Ersatzkarte aus . so werden aber alle bereits fälligen
Abschnitte abgetrennt.

50 Jahre MEZ.
Wenn auch vielerorts das Jahr 1893 als Einführungsjahr der

Mitteleuropäischen Zeit genannt wird , so sind doch Württemberg.
Baden , Bayern und Elsaß -Lothringen voranqegangen . Die Gene¬
raldirektion der badischen Staatseisenbahn gab am 28. März
1892 bekannt , daß auf sämtlichen Bahnhöfen des Landes in der
Frühe des 1. April die Bahnuhren 26 Minuten gegenüber der
bis dahin anqewendeten Karlsruher Zeit vorgestellt würden.
Die Main -Neckar-Bahn behielt wie die preußischen Staatsbah¬
nen die Ortszeit bei, doch wurden auf den auf badischem Gebiet
gelegenen Strecken der Main -Neckar-Bahn die Fahrzeiten sowohl
in mittlerer Ortszeit als in MEZ . angegeben . Bei den alten
Kursbüchern mußte für Württemberg ein Unterschied von 23
Minuten , für Baden und die Pfalz von 26 Minuten und für
Bayern von 13 Minuten berücksichtigtwerden.

Der Appetit der Schwalben
Nicht umsonst sind wir auf den Schutz der meisten einheimi¬

schen Vögel bedacht. Viele von ihnen spielen für die Schädlings¬
vernichtung in unseren Gärten eine außerordentlich wichtige
Rolle . Das beste Beispiel dafür sind die Schwalben , die sich
hauptsächlich von Fliegen , Mücken und anderen fliegenden In¬
letten ernähren . Man hat festgestellt, daß ein Schwalbenpärchrn
an einem einzigen Tage durchschnittlich 7000 solcher Insekten
vertilgt — das heißt im Laufe eines Sommers etwa 600 000.

Blumen im Schlafzimmer?
Es ist schon oft behauptet worden, Blumen gehören nicht in

ein Schlafzimmer, aus dem einfachen Grunde , weil sie während
der Nacht zu viel Sauerstoff fortnähmen , wodurch sich die Luft
im Raume verschlechtere. Dem gegenüber hat man festgestellt.
Saß beispielsweise eine brennende Kerze oder ein winziges
Oellämpchen, wie man es besonders früher vielfach in Kran¬
kenzimmern aufstellte , ein Vielfaches der Sauerstosfmenge ver¬
brauchen, wie sie ein ganzer Blumentisch voller Pflanzen be¬

nötigt . Von einer „Fortnahme " des Sauerstoffs , den der
Mensch zum Atmen braucht, kann also dabei nicht die Rede sei»
Etwas anderes ist es natürlich , wenn stark duftende Pflanzen
im Schlafraum aufgestellt werden . Dadurch wird auch während
der Nacht ein ständiger Reiz auf die Eeruchsnerven ausgeübt,
der, besonders bei nervösen Menschen, den gesunden Schlaf be-
einträckstioi

»

* Betrifft Oelversorgung in der 37. bis 39. Zuteilungsperiode.
Alle Haushaltungen werden nochmals daraus hingewiesen, <uch
die Oelversorgung der Verbraucher in der 37. bis 39. Zutei¬
lungsperiode nur auf Grund der Abschnitte „F" der Reichsfett¬
karte erfolgt . Die Verbraucher einschließlich der Selbstversorger
müssen also diese Abschnitte spätestens bis zum 17. April 1912
bei ihrem Kleinverteiler abtrennen lassen, wenn sie sich di«
Bezüge von Oel sichern wollen.

Zur lange « Ruh!
Ebhausen . Am Dienstag erwies ein ungewöhnlich großes Grab¬

geleit . sowohl von hier wie von nah und fern , dem Schneider¬
meister Johannes Seeqer.  den am letzten Samstag auf einer
geschäftlichen Reise in Cannstatt ganz überraschend der Tod
ereilte , die letzte Ehre . Am Grabe sprach Ortspfarrer Michel
im Anschluß an die Worte aus Ps . 102. 3 den in so große
Trauer gekommenen Angehörigen , besonders der Witwe mit ihren
4 Kindern , herzliche tröstende Worte zu. Sieben Lorbeerkränze
wurden mit sehr ehrenvollen Nachrufen am Grabe niedergelegt,
so von den Altersgenossen durch Mühlenbesitzer Chr . Kempf.
von der Feuerwehr durch Wehrführer Weißert  und von
einem Kriegskameraden . Im Aufträge feines einstigen Regi¬
mentskommandeurs überbrachte ein Feldwebel dessen letzte Grüße.
Für die Berufskollegen bzw. Innung sprach Schneidermeister
G. Zicfle  und für die Turnerschaft Sattleimeister Pfeif  le.
Die Kriegerkameradschaft grüßte mit umflorter Fahne letztmals
durch Kameradschaftsfiihrer E . Schüttle  mit Kranzniederle¬
gung . Fahnensenkunq und Ehrensalut ihren treuen Kameraden.
Der Vorstorbene war im letzten Krieg von 1916—18 Soldat
und im gegenwärtigen Waffengange von 1939 1940. Er war
ein geachteter Mann , dessen rasche Abberufung aus dem Leben
allseitig bedauert worden ist. Er ruhe im Frieden!

Verwundet
Wildberg . Bei Len schweren Abwehrkämpfen im Osten wurde

Feldwebel Fritz Dittus  bei einem Stoßtruppunternehmen
erheblich verwundet . Doch schreibt er selber, daß sein Zustand
zufriedenstellend sei. Wir wünschen ihm . daß er bald wieder
ganz herqestellt werden möge!

Pforzheim . (Beim Aufspringen verletzt .) Als et«
50 Jahre alter verheirateter Mann aus Pforzheim in der Dun¬
kelheit an der Haltestelle Ellmendingen auf die bereits fahrende
Kleinbahn springen wollte , glitt er aus und fiel unter die Rä¬
der. Im städtischen Krankenhaus mußte dem Mann , der auch
eine Gehirnerschütterung davongetragen hatte , der rechte F «ch
zum Teil abgenommen werden.

Württemberg
Auf schiefer Bahn

Stuttgart . Das Amtsgericht Stuttgart verurteilte die ver¬
heiratete Hedwig S . aus Salzburg wegen zweier Vergehen de»
Diebchahls und wegen erschwerter Urkundenfälschung und Be¬
trugs zu insgesamt fünf Monaten Gefängnis . Die noch nicht
vorbestrafte Angeklagte , die für zwei Kinder zu sorgen hat , fing
in Abwesenheit ihres Ehemanns mit einem ledigen Arbeiter in
Vaihingen a. F . ein Verhältnis an und entwendete ihm eines
Tages aus einer unverschlossenen Schublade ein Sparkassenbuch
mit einer Einlage von 467 RM ., worauf sie das Geld in zwei
Beträgen abhob, die Quittungen jeweils mit falschem Namen
Unterzeichnete und die ganze Summe zur Anschaffung von Klei¬
dungsstücken verwendete . Die hierfür erforderliche Punktzahl ver¬
schaffte. sie sich mittels einer Kleiderkarte , die sie der Schwester
ihres Freundes entwendete . Außerdem betrog die Angeklagte
noch das Familienunterstiitzungsamt in Stuttgart auf dem Wege
einer Urkundenfälschung um 10 RM.

Stuttgart . (Lieber stehlen als arbeiten .) Der aus
der Ulmer Gegend stammende Hermann V. war für das erste
Halbjahr 1942 bei einem Stuttgarter Bauvorhaben dienstver¬
pflichtet worden . Da ihm die Arbeit in der Winterkälte nicht
paßte , lief er nach fünf Wochen ohne Entschuldigung von seiner
Arbeitsstelle weg. In einem Gemeinschaftslager , in dem er hier¬
auf ein Unterkommen gefunden hatte , bestahl er drei Arbeiis-
kameraden, während sie zum Dienst ausgerückt waren , nach ge¬
waltsamem Oeffnen ihrer Schränke, um insgesamt 150 Mark,
die er dann in Stuttgart durchbrachte. Das Amtsgericht Stutt¬
gart verurteilte den noch nicht vorbestraften Burschen zu ins-
gesam acht Monaten Gefängnis

Mtinsingen . (Tödlicher Sturz .) In der Nacht vom Son »-
tag aus Montag stürzte ein 79 Jahre alter Mann , der zu Besuch
im Vorlager weilte/aus einem Fenster des zweiten Stocks. Er
wurde mit einem schweren Schädelbruch in das Kreiskrankenhau»
verbracht , wo er bald darauf starb.

Böttingen , Kr . Münsingen . (D a s 15 . K i n d.) Bei dem Schuh¬
macher Heimberger von Böttingen hat dieser Tage Gevatter
Storch zum 15. Male Einkehr gehalten und einen strammen
Buben in die Wiege gelegt . Alle 15 Kinder sind gesund und
munter.

»MM»»«

«MtNii

El Iräulcin I ininr, II. .. , Verkäuferin aus Dortmund
„Weil 68 im Krieg Ehrensache ist, seinen
Verbrauch unk das unbedingt Rrkorderliche
ru beschränken , und weit ieb mir nach dem
Krieg manches gnscbakken will, worauf ich
mich schon beute freue. ^.uLerdem wird
das Riserne Sparen durch LrmaLigung der
Lohnsteuer und der Lorialversicberungsbei-
träge besonders belohnt , und die Riseroen
Lpaî utbsben werden mit dem Röckstrins-

satr,der gegenwärtig 3V«°/o beträgt,verzinst.
Wenn ich monatlich 13 Reichsmark eisern
spare, sind das jährlich 166 Reichsmark.
Ich werde vielleicht sogar auk monatlich
26 Reichsmark übergehen. Vas werden jähr¬
lich 312 Reichsmark sein. Darin die groLe
Rrspsrnis an Lohnsteuer und an Lorislver-
sicderuogsbeitrageo und die Ansen ."
Vas küserns Sparen lohnt sick wsbrdattig.
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R «rr , Kr . Ludwigsburg . (Todesfall .) Im 85. Lebens¬
jahr starb der Ehrenbürger der Gemeinde Murr , Earl Sei¬
del,  der von 1883 bis 1927, also 44 Jahre lang , der Gemeinde
Murr als Ortsvorsteher Vorstand. Lange Jahre hindurch mar
er Vorstandsmitglied des Württ . Eemeindetags und im 78. Le¬
bensjahr erhielt er die Ehrenurkunde des Deutschen Gcmeinde-
tags für langjährige Dienstzeit.

Heilbronn . (Verkehrsunfälle .) Im Stadtteil Böckiugen
wurde ein vierjähriger Junge von einem Lastkraftwagen angc-
sahren und schwer verletzt. Ein 61 Jahre alter Mann wurde,
als er die Straße nach Sontheim überschreiten wollte , von einem
Kraftfahrer zu Boden geschleudert. Der Verunglückte mutzte mit
einer Gehirnerschütterung und verschiedenen Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden.

Löwenstein, Kr - Heilbronn . (Vorsicht beim Baum¬
fällen .) Beim Fälle » eines größeren Obstbaumes wurde ein
junger Mann von den Aesten des fallenden Baumes am Kips
getroffen und erlitt einen schweren Schädelbruch.

Jngelfinge ». (10 9 Jahre  a ) t.) Am 17. April vollendet der
Weingärtner Johann Seezer aus Jngelsingen sein 106. Lebens¬
jahr . Er ist ein Veteran des heimischen Weinbaues . Sein ganzes
Leben brachte er in diesem Berufe zu ; jahraus , jahrein , bis ins
höchste Alter hinein , bebaute er die Steilhänge bei seiner Vater¬
stadt, an denen der bekannte „Jngelfinger " so prächtig gedeiht.
Heute noch zeigt er, geistig und körperlich munter , reges Inter¬
esse an seinem Beruf . Täglich noch unternimmt er, wenn es die
Witterung zuläßt , seinen Spaziergang durch den. Jngelfinger
Schloßgarten zum Kocher.

Welzheim. (Von der Egge tödlich verletzt .) Wäh¬
rend der Arbeiten auf dem Acker scheute das vor eine Egge
gespannte Pferd des Bauern Gottlieb Schock und stürmte
samt der Egge davon . Der 13jährige Sohn Karl konnte nicht
mehr rechtzeitig ausweichen ; er wurde von der Egge ersatzt und
ein Zahn des Gerätes drang ihm tief in den Rücken ein und
verletzte den Jungen tödlich.

Dettingen , Kr . Reutlingen . (U n f a l l a u f d e m B a h n h o s)
Auf dem Bahnhof ritz ein Windstoß den Hut des Samuel Jäger
unter die Zugmaschine. Als Jäger den Hut ausheben wollte , setzte
sich die Maschine in Bewegung , wobei ihm der rechte Arm abge¬
drückt wurde.

Wasserstetten, Kr . Münsingen . (Im Tode vereint .) Am
Montag wurden die Bauerseheleute Jakob und Dorothea Walter
zur letzten Ruhe gebettet . Innerhalb zwei Tagen folgten sie
einander im Tode nach. Der Ehemann war 76, seine Frau
68 Jahre alt . /

Tailfingen , Kr . Balingen . (Eingeklemm  t.) Der Landwirt
Richard Wochele aus Tailfingen wurde , als er mit seinem Kar¬
toffelsuhrwerk in der Oberen Vachstratze einem Fahrzeug aus-
weichen wollte , zwischen Wagen und Haus eingeklemmt. Wochele,
der bei dem Unfall außer mehreren Rippenbrücken einen Schlüs¬
selbeinbruch davongetragen hatte , mußte in das Ebinger Kran¬
kenhaus übergeführt werden.

Rottenburg , Kr . Tübingen . (Leiche geläudet .) Der seit
18. 1. vermißt gewesene Schneider und Fabrikarbeiter Johannes
Schlutter wurde jetzt am Rechen des Elektrizitätswerkes Kiebin¬
gen angeschwemmt. Es ist anzunehmen , daß der 02 Jahre alte
Mann seinerzeit in der Dunkelheit vom Wege abgekommen und
in den Neckar gefallen ist.

Moosheim , Kr . Saulgau . (Die Störche .) -Nachdem der
Frühling endgültig ins Land gezogen ist, kann die erfreuliche
Feststellung gemacht werden , daß den beiden Störchen , die, wie
berichtet wurde , von den drei im Herbst in Moosheim zurückge¬
bliebenen Laugschnäbeln den schweren Kampf mit den Unbilden
des strengen Winters immer wieder ausnahmen , die Ueber-
windung der für ihr Fortkommen so widrigen kalten Jahreszeit
tatsächlich gelungen ist. Sie können damit den Ruhm ln An¬
spruch nehmen, das bisher einzige Storchenpaar zumindest in
Württemberg zu sein, das dem europäischen Winter in der
freien Natur ohne jede menschliche Hilfe mit Erfolg getrotzt
hat . Die Saulgauer Kläranlage ist ihnen dabei sehr zustatten
gekommen, die sie als willkommene Nahrungsquelle ständig .nis-
»ichten.

Mannheim . (Ermordet  a u f g e f u n d e u.) Der von
Lengsurl a. M . stammende 30 jährige Schiffer Erätz war seit
Anfang Januar im Mannheimer Hasen abgängig . Altes Suchen
war vergeblich. Vor eingen Tagen wurde nun Grütz in einem
Wald bei Mannheim mit durchschnittener Kehle aufgesnnoen.
M -r der Aufklärung des Verbrechens ist die Polizei noch bemüht.

Wrluheim . (Fahrt in die Blüte .) Der zweite Aprii-
So »utag brachte einen Massenverkchr an der Bergstraße , die im

Donnerstag , den 1V. April i^ >

Zeichen der ersten Blüte steht. In den schön gepflegten Anla«-,
konnten sich die Fremden an de» erwachenden Blutenkelche»^Cornel-Kirsche, der Ziermandel (Röschenmandel), der
japanischen Kirsche, der ersten Rhododendron, der Magnolie
sowie der überall gelb leuchtenden Forsytien erfreuen. I » >
Gärten haben die Mandelbäumc ihre Blütenpracht entfalte,
«md an den warmen Wände» blühen die Aprikosen. Unmiüch
bar vor dem Aufbruch sind frühe Süßkirschen, frühe PfirsicheMfrühe Birnen.

Handel und SevSob«
Stuttgarter Börse vom 1ö. April . Am Aktienmarkt war auj-

ßere Zurückhaltung zu beobachten. Daimler 195 (196,25) M,'
Farben 210,5 (211), Feinmechanik Tuttlingen 159 (180) ;
höher zur Notiz kamen Großbankaktien , ferner NSIl mit
(219> und Süddeutsche Zucker mit 192,5 (190) .

Maschinensabrik Eßlingen . Der AR . beschloß für das Geschäfts¬jahr l941 (31. Dezember), wieder den Dioidendensatz von 0 Pro.
zent auf das AK. von 6,40 Mill . RM . beizubehalten.

Gummiwerke Becker AG. Heidenheim. Die HV. beschloß aus
einem Reingewinn einschließlich Gewinnvortrag in Höhe von
40 092 Mark eine Dividende von 8 Prozent auszuschiitten.

Salzwerk Heilbronn AG. Im Geschästsjahr 1941 ist im Stein¬
salzabsatz gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung eingetreten
Der Jahresgcwinn beziffert sich auf 432114 (399 725) Mark und
erhöht sich durch den Vortrag aus 592 729 (552 615) Mark. Hier¬
aus werden 7 Prozenl Dividende auf das im Vorjahr berichtigte
Kapital von 5,6 Mill . Mark verteilt (unv .) , 172 729 (160 615)Mark werden aus neue Rechnung vorgetragen . Staatssekretär
Waldmann wurde neu in den Aussichtsrät gewählt.

Glashütte Heilbronn AG. 2m Geschäftsjahr 1941 war die Fla-
scheuerzeugung ohne Unterbrechuna im Gange . Der Jahresge-wiun stieg auf 32 395 (28 856) Mark , hinzu komme» 33M
(32 838) Mark Vortrag . Daraus werden wieder 7 Prozent Divi¬
dende verteilt .36 089 (33 69t ) Mark gehen auf neue Rechnung.Sinner AG., Karlsruhe . Der AN. der Sinner AE ., Karls-
ruhe-Grünwiukel , beschloß, der HV. eine Dividende von wieder
S Prozent vorzuschlagen.
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Valor meiner Kinder, unser lieber 3obn,
Lckrvager, Onkel unä trecke

6ekr . MMelM

Nalterdacb . clen 15. Kpril 1942

,4m 30. lVlärz 1942 erhielt ich
clie unfaßbare Nachricht, ckaß

mein lieber, jüngster Lohn, unser guter
Drucker, Schwager uncl Onkel

Ou vsi -st so Aur, 4» stärkst so krük
Wei cklck gekonnt , vergißt Nick nie.

Die liektrsuernäe Lettin » Sil « »unk gob. Lutekunst
von Sckistingen mit Kinäern tIHN unck Itorl

4!e tiekbeirübrsn Litern i Oenrg » „oll, kukrmznn«tc vital«
4,'s Ls -cbvistsr : Xsrl » ao», Vogner . mit NamIIe,
Sckielingen. Okrlstla »« laiioii geb. kuoß . Mil kamlllo,
krlila » aldle geb. kuoß . mit k Mills , LötteMngen.
IIIs » Ncdmelzls Wlrve geb. kuob . mit » Imlei'il.

Irauergottesäisnst 3onn » g nackuu. 2 06c.

>

I

Pkroaclorf, cken 16. 4. 42
linfaßbar schwer trak uns ckie

traurige lüaciiricht, ckaß mein
lieber Lohn, unser guter, unver¬
geßlicher Drucker, Schwager,

Onkel unck Dräuiigam

vaviä Meimert
lcki'tz. in einem Ink.-Pgt., Inb. ckesDKII,

ckes Int.-Lturmavz . unck ckes Verwuncketsnabz.
bei cken Kdwehrkämpfen im Osten im Kiter
von 26 ckabren um 8. -Vlärz 1942 cken llelcken-
tock kanck.

In tieker Trauer
Oer Vater ckodsnn VVelinert

mit allen Angehörigen.
Trausrgottesckienst Lonntag , 19. 4., 2 Okr.

8ulz, cken 16. 4. 1942.
4us ckem Osten erhielten wir

ckie schmerzliche öiachricht, ckaß
mein lieber Lohn, unser guier,
unvergeßlicher Drucker, Lchwa-

ger, Onkel unck Dräuiigam

ObTlekr. in einem Pionier -Dali,
getreu seinem Dabneneick vor Volienckung
seines 30. Lebensjahres kurz nach seiner
schweren Verwunckung in einem Deicklazarett
gestorben ist.

ln tiefem l.eick:
Oer Vater krieclricd üa >er
öle üescdwister mit Angehörigen
unil ckie kraut.

l)u ststbsl so ktllk unli svitst so sckvüt vermißt.
Ou varsc so lieb. claß man «lick nie vergilb.

Trauergottesckienst Lonntag , 19. 4., 14 Obr.

^rauerkarten fertigtS. w . Saiser

I

kritz kisviivi'
Oekreiter in einem Inkanterie-Pgt.

bei cken überaus schweren Kbwebrkämpcen
im Osten im Kiter von 32 ckabren cken Dei-
ckeniock siarb . Dr ist nun seinem vor ihm gs-
kackeoen Schwager Xari im Docke nachgetoigt.
Lo sinck nun ckie beicken, ckie sich im beben
so gut verstancken, auch im locke vereint.
In tietem beick, ckie 4lutter 6ott >,'ebin pisclier
geb. Xaupp, cker Drucker 4Iderl kiseksr r . 7t.
in einem bararett mit Drau binaged .Outekunst
unck Xinck bore, ckie Lcbwester Dmilie stear.
iVlit cken Kngebörigen trauern seine Dreuncke
um einen lieben Xameracken. LeinsDkrebiek

Treue.
I>2usr-Zotle8cksn8t äonnlaß 19. 1942 um 2 Obr.

unck Onkel

Wilckderg, 15. 4pril 1942
IVir erbleiten ckie unfaßbare

unck schmerzliche diacbricht, «laß
mein lieber Lohn, unser guter,
unvergeßlicher Drucker,Schwager

Mlkelm 8eknaib1e
Oekr. in einem Inf.-Pgt., Inb. ckes LX II

bei cken schweren Kämpfen im Osten am
1. -Vlarr im 4iter von nahezu 30 ckabren kür
Dükrer, Volk unck Vaterianck gefallen ist.

In tiefem beick:
ckie IVlutter christine Leknaidle Witwe

ckie Oeschwister illarta , builwig, z.2t. i. Osten,
Xari, z. 7l. i. Osten, mit Drau unck Dugen.

Trauergottssckienst Lonntag, 19.4., 13.30 lckbr

Nlmlersbach , -len cs . 4. 42.

^uliv8 fsünackt
Oekneiref in einem

bei öen scbvet-en /^bvekfkämpken im Osten im ?l!tef
von 21 ^abren am 13. 2. 42 gskallen ist . 8sin V/unscb

!n treiem Zciimeri
öie Litern KevkS ksÜlISvdt, kentner mit krau. Ugrle

ged. 6ik!eräie Oesckvistsr öodsvNS 8ek»idl0 Vv «. m. k(inijsrn
Selene unci Zairer . NsN » krltr mit Ostten r . 2r . im
08ten unil Kincl Oretei . ^ ornral. Vsltvr , OberZekr.

2. 2r . im L32srett , un ^ Nskls.
V/ir können Dir nicbtg mekr bieten.

klickt ms! eine l-isnö vol! Liumen.
^uk öeinen Orsbesbüße ! srreu 'n.

'srsuerAotte8öien8t Lonntsg . 19. 4. . nscbm. 2 Obr.

W siiche sofort
eine Anzahl

vustav Dig « !
Lleitlerksbrill, Xsxolü.

Hand -Marbeilen

^rerdstiiillle
bei

krl.kirlt. Dentist!»
ab heule wieder eröffnet

Kleinerer

Leiterwagen
gesucht.

Näh.durch die Gesch.-St . d.Bl.

Ab sofort
nehme ich keine nenen

Paüevten mehr an
Dentist 8lMker.

Heute abend 20.30 Uhr
Singstunde „Traube".

NM Um pünktl. und vollz.
V Erscheinen wird gebeten.

i
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Stark Verkckmutztes, was es sei -
säubert „markenfrei !"

^ i wAscbt offne §elke und Wascffpulver
^ die scffmutzigste VerukskleidunZ sauber.

L !l

ist clie kintseliliiklvi nst / UI I eeliteu ^ eit . FVer

clie 8ei »eii clui «Ii eine l ebensveisicliei uuA
uesicliert weil - ,wircl lstitselieiciun ^eii tietlen,

wie sie ciei Fu ^enliliclv ertorclert.

Avk-/ /Fce/ce, 'Fc/// »v->

WW

Helten bei

klieums, Oicfft, Isckiss,
Olieäer- uiul 6 elenlc-
sckmerren, klexensUiul),
Oripps unrl krkältungs-
krsnlrlieilen , dcserven-
uncl Kopkkeffmerren.
ksschtsn 8is Inhalt , unck kreis cker
Packung : 20 Tabletten nur 70 kkz.I
krhältl . in allsn ^ votksksn . Lsricktsn
such 8is uns über Ibis krkskrunaen >
Trlneral LinkO ., hlllncken 1 27/ kr

Das btlllgeVltch
K«oden0olVaten

^LinVar
KeiheSüdvsr ^ '

80 PfemiG
aus der

Buchhdlg. Zaiser, Nagold.

5Wir suchen noch einige

die Interesse und Freude
daran haben, sich zu tüch¬
tigen n. treuen Arbeiterin¬
nen und Helferinnen siir
interessante Montagearbe!
ten der Hochfrequenz hei-
anbilden zu lassen.

Paul Dau.Apparotebau,
Nagold (Witbg.)

Verkaufe schöne, ca. 12 ZK.
schwere, 27 Wochen trächtige

Ualbin

leicht gewöhnt
Johannes Stockiuger
Oberjettingen,Sindlingersk.
Eine 31 Wochen ttääD,

schwere

kalbin
setzt dem Berkauf aus

Georg Mohr b. d. Kick
GüMingen.

Mäiater

Lum Zidort
Gövsolilosse»
u . 8 . « 7.

vorrätig bei ^
G . LV. Äaksev
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. ê >4-4 re iee._ <1̂ k>4

« o
KZ X
re ^

« - Z
8

8 .L
L

.N-

— V
8^
« 8
8 8

LZ

ZiA

2 Ä

Z ^ LÄ US 8

LS ^ >
»-»

^ n :er
L; .

.S "Z
xs er re ^
§ N .2 - ^

'3 «
2 c- »

3 LR^
tL L -2 8

26 Z

'̂ 8 ^ 8

ZKsG
-8 <S o Z
R 3 L Ẑ
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